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1881

Nenjahr
Heute vor zehn Jahren als das ſiebente Jahrzehnt des

neunzehnten Jahrhunderts in den dunkeln Schoß der Ewig
keit zurückrollte ſtand die geſittete Welt einmal wirklich an
dem berühmten Vorabend großer Ereigniſſe Unter ge
waltigen Wetterſchlägen war der morſche Bau jenes franzö
ſiſchen Kaiſerreichs zuſammengebrochen das feinerzeit der

hauptſächliche Erbe des tollen Jahres 1848 geweſen war
und ſeitdem durch zwei Jahrzehnte in erſter Reihe die euro

päiſchen Geſchicke beſtimmt hatte Jn dem ewigen Kreislaufe
der Dinge hatte ſich auch der cäſariſche Despotismus über

welcher aus einer beſonders in Frankreich anarchiſchen
Volksbewegung hervorgegangen war in unerhörten aber nur

zu verdienten Niederlagen büßte er tauſendfache Sünden
Vergebens ſuchte eine bethörte Nation durch verzvweifelte
Anſpannung aller Kräfte das ſchreckliche Strafgericht abzu
wenden welches über ſie zur Sühne ihrer namenloſen Eitel

keit ihres grenzenloſen Größenwahns hereingebrochen war
mit eherner Gewalt laſtete der deutſche Fuß auf ihrem
trotzigen Nacken und eben damals ſchickte er ſich an die über
müthige Weltſtadt zu zertreten die als ſtrahlendſte Leuchte
der modernen Cultur nicht nur ſich ſelbſt bewunderte ſondern
auch von einer genasführten Welt raſtlos bewundert wurde
Aus den wüſten Trümmern dieſer untergehenden Macht
erhob ſich zugleich ein neues Reich in dieſen Tagen vor
zehn Jahren eilten die Boten der deutſchen Fürſten und des
deutſchen Volkes nach Verſailles den deutſchen Kaiſer aus

Die glänzende Erfüllung eines tauſendjährigen

S nnenlicht gleichſam in eine unerſchöpfliche Fülle von Leben
und Licht die guch das Daſein der Aerncſten und Elendeſten
mit goldenem Schimmer ſchmückte

Freilich fehlte es auch damals nicht an warnenden oder
gar boshaften Stimmen welche an die nationale Entwickelung

nach 1815 erinnerten und prophezeiten daß wie dem Auf
ſchwunge der Befreiungskriege ſo auch der begeiſterten Er
hebung des franzöſiſchen Krieges eine Epoche troſtloſer Re

Hction folgen werde Sie wurden verſpottet und wie wir
heute trotz alledem und alledem ſagen dürfen mit Recht ver

ſpottet Wer will ein Jahrzehnt xreactionär ſchelten in
rolchem das deutſche Reich fern von der prahleriſchen An

maßung an der Spitze der Civiliſation zu marſchiren, doch
in ſelbſtbewußtem Stolze den erſten Rang im Rathe der ge

ſitteten Völker behauptet hat in welchem ſeine inneren Zu
ſtände durch eine lange Reihe großartiger Reformen entwickelt

v

wurden durch Reformen unter denen wenn man anders
von einer höheren Warte als der Zinne der Partei urtheilen
will die glücklichen doch weitaus die unglücklichen Griffe
überwiegen Aber freilich wenn die wundervoll vielge
ſtaltige Entwickelung des modernen Völkerlebens der ſelbſt
bewußten Prophezeiungen dünkelhafter Doctrinäre ſpottet die
grundlegenden Bedingungen des Werdeganges der menſchlichen
Geſellſchaft vermäg ſie doch nicht aufzuheben Ein großer
Niedergang iſt allerdings dem großen Aufſchwunge gefolgt
und ſchwerlich ſchlagen heute patriotiſche Herzen froher undleichter als zehn Jahre nach den Befreiungskriegen Andere

Zeiten andere Sorgen aber gerade die Laſt die man augen

blicklich trägt ſcheint von allen denkbaren Laſten die uner

r zu ſeinie ſcheint es aber ſie iſt es gewiß nicht Könnten die
Väter ſehen was heute die Söhne mit ſolcher Ungeduld ſol
chem Unmuthe tragen ſie würden ſie ſicherlich ſchelten ob
ihres Kleinmuths ihrer Verzagtheit ſie würden nicht zür
nende Worte genug finden können für die Verkehrtheit des

Blicks erver r Erfolge ſo gering kleines Mißgeſchick ſogroß achtet er will eichncithige Schönfärberei vertheidi

gen aber wer mag auch leugnen daß es kein größeres Un
glück für ein Volk geben kann als ſich hoffnungslos galliger
Schwarzſeherei zu ergeben Hüten wir uns alle vor dieſem
größten aller Uebel Feſttage wie der heutige an dem nicht
nur ein neues Jahr ſondern auch ein neues Jahrzehnt über
unſer Vaterland hereinbricht ſind vor allem berufen den
ernſten Blick über das kleine Ungemach des Tages auf den
großen Gang der deutſchen Geſchicke zu lenken Möge heute
jeder vaterländiſch geſinnte Mann dieſer Umſchau pflegen und
aus ihr wie es nicht anders ſein kann und wird neue Hoff
nung und neuen Troſt für den ſchweren Kampf um das
nationale Daſein ſchöpfen Wir wüßten nicht welch beſſerer
Neujahrswunſch unſerem Volke dargebracht werden könnte

Politiſche Ueberſicht
Die Unterhandlungen hinſichtlich des Zuſtandekommens des

europäiſchen Schiedsgerichtes liegen gegenwärtig bei der
Pforte während an Griechenland noch keinerlei officielle
Anfragen gelangt ſind Es gilt allgemein für unwahr
ſcheinlich daß die Pforte in den Plan einwilligt wenn ſie
nicht vorher davon überzeugt iſt daß die Laſt welche die
Berliner Conferenz ihr auferlegt hat beträchtlich verändert
wird Vorläufig hält die Pforte in Betreff der Abtretungen
die Note vom 4 Oct aufrecht und betont hauptſächlich die
Nothwendigkeit befeſtigter Grenzen gegen das angriffsluſtige
Griechenland Das Finanzminiſterium wurde beauftragt
von allen inländiſchen bei den auswärtigen diplomatiſchen
Vertretungen in den Provinzen verwendeten Functionären
ausgenommen die Beamten zu Konſtantinopel die einmonat
lichen Bezüge zurückzuhalten

Dte engliſche Regierung welche beabſichtigt die in Jrland
befindliche MarineJnfanterie zurückzuziehen iſt gegenwärtig
bemüht für dieſe Truppen Erſatzmannſchaft zu ſenden Große
Vorſichtsmaßregeln ſind von den Militairbehörden in Dublin
getroffen woſelbſt im Proceß Parnell der Staatsanwalt am
30 ſein Plaidoyer fortſetzte Alle Truppen ſind daſelbſt con
ſignirt und die Zahl der Pikets und Patrouillen vermehrt

Aus Transvaal kommen die übelſten Nachrichten Nach
Meldungen der Morgenblätter aus Durban vom 29 d haben
die Boers Derby eingenommen das Gerichtsgebäude in
Potchefſtroom nach 48ſtündigem Kampfe erobert und belagern
das Fort Krüger bei Potchefftroom Man glaubt daß faſt
alle Einwohner der Stadt von den Boers gefangen genommen
worden ſind alle Läden wurden erbrochen und geplündert
In Utrecht drohen die Boers jeden zu erſchießen der ſich
ihnen nicht anſchließt Die Rebellen patrouilliren längs des
ganzen Buffalofluſſes Die Regierung von Transvaal hat
das Standrecht proclamirt

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Montag den 3 Januar ausgegeben
Die Seſſion der bulgariſchen Nationalverſammlung iſt

am 30 Dec vom Fürſten feierlich mit einer Rede geſchloſſen
worden in welcher dieſer darauf hinwies daß die von der
Verſammlung genehmigten Geſetze ſolide Unterlagen für die
Entwickelung des Landes ſeien und die Entſcheidung in der
Eiſenbabnfrage als einen Schritt bezeichnete der voll ſegens
reicher Erfolge für das Fürſtenthum ſein werde Der Mi
niſter des Jnnern Zankoff hat ſeine Entlaſſung genommen
Der bisherige Unterrichtsminiſter Slaveikoff hat das Mini
ſterium des Jnnern übernommen an Stelle des Letzteren iſt
Serakoff zum Unterrichtsminiſter ernannt worden

Die ſpaniſchen Cortes ſind am 30 Dec vom Könige
mit einer Thronrede eröffnet worden in welcher es heißt die
Regierung werde nicht vom auswärtigen Ehrgeiz geleitet ſie
hege aber auch keine Beſorgniſſe wegen der inneren Sicherheit
ſie werde nichts unterlaſſen um von den anderen Nationen
durch die Handelsverträge ebenſoviel zu erlangen als ſie den
ſelben durch die Handelsverträge zugeſtehen werde

Die officiellen Verfügungen der für unſern Handel ſo viel
bedeutenden und bedauerlichen Erhöhung ruſſiſcher Jmport
zölle um 10 Procent ſowie der bereits erwähnten
der Salzzölle ſind nunmehr veröffentlicht Die Gildenſteuer
erſter Klaſſe wird um 35 die zweiter Klaſſe um 25 Rubel
erhöht und die Lagermiethe für ausländiſche Waaren in den
Kronſpeichern wird verdoppelt Alle Verfügungen treten am
1 Jan 1881 in Kraft

Unter den nachgelaſſenen Papieren des verſtorbenen Car
dinals Antonelli hat ſich ein intereſſantes Actenſtück gefunden
welches aus der Zeit der Occupation Roms durch
italieniſche Truppen ſtammt Es iſt ein Brief Victor
Emanuels an Pius IX in welchem Erſterer ſagt er ſei
der Ueberzeugung der Kirche einen Dienſt zu erweiſen wenn
er die ewige Stadt durch ſeine Truppen in regulärer Weiſe
beſetzen laſſe anſtatt ſie der Revolution preiszugeben An
dieſer Stelle des Briefes befindet ſich eine eigenhändige Be
merkung Pius IX wel he beſagt daß der Papſt dieſe Vor
ſicht begreife und dem König dankbar dafür ſei daß er
aber vor der Welt dagegen proteſtiren müſſe

Deutſches Reich
M Eerlin 30 Dec Die Frage wegen des Telegramms

des Herzogs von Braunſchweig wird noch immer breit
getreten Für die Sache iſt es ſchließlich völlig gleichgiltig
ob der Name des Herzogs oder eines Adjutanten unter dem
Telegramm geſtanden hat denn der Adjutant wird in ſolchem
Falle nichts Anderes telegraphiren als wovon er überzeugt
iſt daß es ſeinem Herzog genehm ſei Jn Bezug auf die
Geſinnung des Herzogs Wilhelm verräth nun das Telegramm
nicht das geringſte Neue daß daſſelbe ihm aber aufs Kerb
holz gebracht wird wenn auch die Abrechnung nicht ſchon
e oder morgen ſtattfindet ſcheint völlig unzweifelhaft

ichtig an der Depeſche iſt nur der Umſtand daß dadurch
die Geſinnung gewiſſer Hannoveraner und der ihnen ver
wandten Kreiſe mehr ans Licht gezogen worden iſt als ſonſt
wohl der Fall geweſen wäre Die Geſchichte hat übrigens
im Herzogthum Braunſchweig ſelber das übelſte Aufſehen
gemacht

m Neujahrsgedanken
Mit Feiertagen hat das alte Jahr geſchloſſen und mit

einem Feiertage fängt heute das neue Jahr an Folgen wir
doch einer uralten Sitte indem wir die Tage feſtlich aus
zeichnen an welchen wir in neue Verhältniſſe irgend einer
Art eintreten ſelbſt wenn dieſe Verhältniſſe durchaus ernſter
Natur ſind ſo daß der erſte Feiertog für längere Zeit auch
ver letzte bleibt Wenn wir heute gewohntermaßen unſere
Schritte zuerſt nach dem Gotteshauſe lenken oder daheim uns
ernſten Betrachtungen hingeben ſo ſchwebt uns dabei deut
licher als ſonſt die Vorſtellung vor das an Gottes Segen

es gelegen ſei Ehe wir wieder an unſere Arbeit gehen
eine in ſeine Werkſtätte der andere in ſeine Schreibſtube

der eine in die Oeffentlichkeit der andere in die Verborgen
heit ſeines Hauſes ziemt es ſich einen Augenblick bei der Frage
zu verweilen Wie wollen wir dem neuen Jahre ent
gegengehen

Zunächſt werden wir gut daran thun keine thörichten
Erwartungen zu hegen Denn nur ein falſcher Prophet
könnte heute vor uns hintreten und uns die täuſchende Bot
ſchaft bringen Vergangen ſind nun alle Schmerzen und neu
geworden Freuden ohne Zahl vergangen alle Thränen und
neu geworden iſt eine Luſt ohne Ende vergangen alle Verluſte
ind neu geworden der feſte ſichere Beſitz alles deſſen was
heute unſer iſt Vielleicht würde die Sonne des Neujahrs
tages noch nicht untergegangen ſein und ſchon wäre eine ſo
verwegene Prophezeiung zu Schanden geworden Wer die
Natur der menſchlichen Dinge kennt der weiß mit aller
Beſtimmtheit daß auch die kommenden und ſchwindenden
Jahre nichts daran ändern können und dieſe Natur der
menſchlichen Dinge läßt ſich in Worten ausſprechen
Unvollkommenheit und Vergänglichkeit Erwarte niemand
daß jede Ausſagt eine reiche Ernte bringen müſſe ſondern
jeder ſei darauf gefaßt de auch zwiſchen ſeinem Weizen Un
kraut wachſen und daß Sturm und Unwetter auch manche
ſeiner Garben zerſchlagen wird Erwarte niemand daß jede
Belehrung aufmerkſame Schüler finden müſſe ſondern jeder
ſei darauf gefaßt daß er tauben Ohren predigen und eige

edeWiderſpruch erfahren wird Erwarte niemand da

Wohlthat hohe Zinſen tragen müſſe ſondern jeder ſei darauf
gefaßt daß nach wie vor Undank der Welt Lohn ſein wird
Auch im neuen Jahre wird unſer Glück nach Tropfen werden
unſere Leiden nach Eimern zu bemeſſen ſein Auch im
neuen Jahre wird uns ein Heer von Sorgen und Entbehrun
gen heimſuchen welches wir nicht in die Flucht ſchlagen können
Auch im neuen Jahre wird unſer Hab und Gut das Weſen
der Unbeſtändigkeit behalten wird unſer Leib den An
griffen der Krankheiten unterworfen bleiben werden
die Thüren der Friedhöfe nicht verſchloſſen ſein ſondern
manchen Zug leidtragender Menſchen eintreten ſehen Die
alten Roſen ſind verwelkt und der kommende Frühling wird
neue aufblühen laſſen voll dunkler Gluth und ſüßen Duftes
aber auch die neuen Roſen werden ein Raub der Sonnenhitze
und ein Spiel der Winde werden Die alten Saaten ſind
unter der Senſe des Schnitters gefallen und der künftige
Sommer wird neue wachſen laſſen auf geſegneten Flurenaber auch von den neuen Saaten wird hichts übrig bleiben

als Stoppelfelder Roſen und Saaten aber ſind nichts als
Sinnbilder des u Lebens Darum wollen wir uns
ſchon bei Zeiten ſchon heute im Stillen darauf vorbereiten
daß nicht alle Tage des neuen Jahres wie der erſte Feſttage
für uns ſein werden

Und doch liegt es uns ferne uns heute ſchon das Herz
ſchwer machen zu laſſen um unvermeidlicher trauriger Er
eigniſſe willen welche ſo ſehr in der Beſchaffenheit aller
menſchlichen Dinge begründet ſind daß kein Beſonnener ſich
varüber verwundern darf Wir können es nicht laſſen immer

e Neue zu hoffen und der heutige Tag giebt uns ein
volles Recht mit frohen Hoffnungen in die Zukunft
zu blicken Wir ſind ſo glücklich in einer Zeit zu leben
welche die Keime nothwendiger Fortſchritte und unaufhalt
ſamer Entwickelungen ſo deutlich aufweiſt daß ſie beinahe
mit Händen zu greifen ſind Betrachten wir die Zuſtände
unſeres ſtaatlichen Lebens welche großartigen Grundlagen
ſind geſchaffen welche weitgreifenden Veränderungen ſind angebahnt welche vielverheißenden Erwerbungen ß

wir einen Blick auf die Zuſtände unſeres kirchlichen Lebens
welch eine Emſigkeit welch eine Bewegung welch ein Morgen
roth einer beſſeren Zeit Die alte Buchſtabenknechtſchaft
der Todesbann gewiſſenhafter Forſchung und aufrichtiger
Frömmigkeit iſt endlich doch gebrochen durch die Gewalt des
lebendigen Gottesgeiſtes Vorübergehende Hemmungen halten
den Strom der neuen Gedanken über Gott und ſein Reich
nicht auf augenblickliche Trübungen löſchen das Licht ver
nünftiger Wiſſenſchaft in den Köpfen muthiger Männer nicht
aus Auch die Zeit die vorwärts drängende raſtlos
eilende ſcheinbar ſich ſelbſt vernichtende Zeit ſteht im
Dienſte der göttlichen Vorſehung und noch niemals
ſeit die Erde ſteht iſt ein Jahr vorübergegangen ohne daß die
Schickſale der Völker den Zielen einen Schritt näher geführt
worden wären welche dieſe höhere Leitung verfolgt Noch
lebt der alte Gott und auch im neuen Jahre wird ſein Arm
ordnend ſchützend und ſegnend über unſerem Vaterlande
unſeren Wohnſtätten und Familien walten

Allein indem wir die Schwelle des neuen Jahres über
ſchreiten werden wir inne daß das apo ſtoliſche Wort Das
Alte iſt vergangen es iſt alles neu geworden eine ſehr
beherzigenswerthe Mahnung an jeden einzelnen unter uns
richtet Wir ſollen nicht anders in das neue Jahr eintreten
als mit guten Vorſätzen Nun ſcheint zwar nichts in
der Welt wohlfeiler und nichtiger zu ſein als guteVorſätze am Neujahrsmorgen Denn dieſe guten d
in einer vierten r a n entchinke mit en
wegung dieſer nde zugleich zu verſchwinden ſie ſchwebenauf und nieder wie 8 ttenbilder an der Wand ohne
Weſen und Wirklichkeit ſie gleichen vergoldeten Nüſſen
ohne Kern ſie ſind den Eisblumen ähnlich die am Morgen
unſere Fenſter ſchmücken aber in der Mittagsſtunde jer

rn Wos folgt daraus Daß nur die guten Vorſätze
einen ſittlichen Werth haben denen die ne auf demFuße folgt Wie viel Altes Häßliches Schlechtes haftet uns

noch an wie viel Neues Schönes Gutes muß in uns ent
nd gemacht ſtehen damit das beginnende Jahr willkommene Früchte zei

worden um im Herzen jedes braven Deutſchen die Hoffnung tige Nicht in den äußerlichen n flüchtigen
zu erwecken daß das neue Reich in kurzer Friſt die röße Dingen die uns Trugbilder falſchen Glü s vorzaubern
und Herrlichkeit des Mittelalters verdunkeln werde Werfen wollen wir unſere Befriedigung ſuchen ſondern in der
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folgende Apoſtrophe für nöthig

auch We man davon daß ein bairiſcher Diplomat der

rer erſcheint die Angabe daß Herr v Radowitz nach der Be

laſſen ſich Ende Januar in Berlin einzufinden

Der Kaiſer beſuchte Mittwoch Abend das Opernhaus
Donnerstag Nachmittag fand eine Ausfahrt ſtatt Der
Kronprinz empfing am Mittwoch Vormittag den Reichs
bevollmächtigten für Zölle und Steuern Frhrn von und zuAufſeß und ſpäter den Dr Henry Bartling Abends ben

ten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit den Prinzen
Wilhelm und Heinrich den Prinzeſſinnen Victoria Sophie
und Margarethe und dem Erbprinzen und der Erbprinzeſſinvon Sachſen Meiningen die Vorſtellung im VictoriaTheater

Der König und die Königin von Württemberg
ſind am 30 Dec in Camals eingetroffen Die Großher

in Mutter von Mecklenburg Strelitz iſt am 30
ec früh 6 Uhr in Neuſtrelitz geſtorben Die Verſtor

bene eine Tochter des Landgrafen Friedrich zu HeſſenKaſſel
war geboren am 21 Jan 1796 und vermählte ſich im Jahre
1817 mit dem 1860 geſtorbenen Großherzog Georg Der
deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Hohenlohe hat ſich am
Donnerstag Abend von München nach Paris zurückbegeben

Der ruſſiſche Botſchafter v Saburow wird Freitag aus
Petersburg zurückerwartet Der dieſſeitige Geſandte in der
Schweiz General v Roeder hat nach mehrmonatlichem
Aufenthalte Berlin wieder verlaſſen um auf ſeinen Poſten
nach Bern zurückzukehren Die Gemablin deſſelben war am
Mittwoch achmittag noch von der Kaiſerin empfangen wor
den Der japaniſche Geſandte Aoki iſt am Dienstag

von der Kaiſerin im königl Palais empfangen
worden

Die halbamtliche Provinzial Correſpondenz
muß beim Jahreswechſel zugeſtehen daß das vergangene
Jahr im Ganzen kein glückliches vielmehr in vieler Beziehung
ein ſchweres und ſorgenvolles war Das Blatt ſucht ſich
aber damit zu tröſten daß das vergangene Jahr vornehmlich
in wirthſchaftlicher Beziehung ein Jahr der Klärung Vor
bereitung und weiterer Anregung geweſen ſei Natürlich
meint das Blatt eine Klärung zu Gunſten der vom Fürſten
Bismarck beliebten Wirthſchaftspolitik wir dagegen meinen
daß die Ereigniſſe dieſes Jahres vorzugsweiſe geeignet wären
im entgegengeſetzten Sinne Klarheit beim Volke zu ſchaffen
was ſich hoffentlich bei der nächſten Gelegenheit bei welcher
das Volk an die Wahlurne tritt offenbaren wird Die
Provinzial Correſpondenz muß doch etwas ar e befürchten denn am Schluſe ihrer Jahresbetrachtung hält ſie

Wir gehen in das neue
Jahr mit vielen Hoffnungen und Erwartungen
Parteien tritt daſſelbe mit der ernſten Mahnung heran die
unvollendet gelaſſenen aber im Weſentlichen vorbereiteten
Aufgaben des alten Jahres der Erfüllung und Verwirklichung
entgegenzuführen Mögen ſie ſich deſſen bewußt ſein und in
dieſem Sinne alle s bekämpfen welche jenem
Ziele ſich entgegenſtellen

Im Laufe des nächſten Monats ſoll wie bereits gemelbet
die Wiederbeſetzung der erledigten deutſchen Geſandt
ſchaft spoſten erfolgen Verhandlungen ſind darüber mit
einzelnen Perſönlichkeiten bereits ſeit längerer Zeit im Gange
Der Director im Auswärtigen Amt v Philippsborn ſoll
für den Poſten in Stuttgart in Ausſicht genommen ſein

augenblicklich Mitglied einer deutſchen Botſchaft iſt für eineder erledigten Geſandtſchaften deſignirt ſei Alle dieſe Nach

richten werden indeſſen noch der Beſtätigung bedürfen Siche

rufung des Grafen Hatzfeld an die Spitze des Auswärtigen
Amtes Botſchafter in Conſtantinopel werden wird

Der Präſident des Her ren hauſes hat die Mitglieder

d ſo einzurichten daß ſie bis zum Schluß der Seſſion hier
bleiben könnten Ueber das ſchleſiſche Nothſtandsgeſetz ſoll
ſobald daſſelbe vom Abgeordnetenhauſe an das Herrenhaus
gelangt der Stagatsminiſter Friedenthal das Referat über
nehmen und hat der Präſident an denſelben das Erſuchen

tet ſich im Voraus ſo zu informiren daß die Arbeit
lichſt ſchnell erledigt werden kann
ie Präſidenten und die Vicepräſidenten der beiden Häuſer

des Landtages werden am 1 Januar in Berlin eintreffen

wer

an die

In der GeneralVerſammlung des Weſtfäliſchen
Bauernvereins zu Münſter am 30 December wurde
laut dem Weſtfäliſchen Mercur ein vom Kronprinzen
eingegangenes Schreiben verleſen auf welches folgende
Dankdepeſche ſeitens der Verſammlung an denſelben ge
richtet wurde

Ew K K Hoheit bringen für das gnädige Wort der Er
haltung eines kräftigen lebensfähigen Bauernſtandes Höchſtdero
lebhaftes Jntereſſe niemals verſagen zu wollen die heute zur
Generalverſammlung hier vereinigten weſtphäliſchen Bauern
namens 18,000 Vereinsgenoſſen ihren unterthänigſten Dank in
einem dreifachen Hoch dar Freiherr von Schorlemer
Alſt Vorſitzender des Weſtfäliſchen Bauernvereins

A Berlin 30 Dec Der Kreisausſchuß des Mansfelder
Seekreiſes hatte die Mansfeld ſche kupferſchieferbau
ende Gewerkſchaft vertreten durch die OberBerg und
Hüttendirection in Eisleben zu den Kreisabgaben 187980
mit 248,50 entſprechend einer Staatseinkommenſteuer von
828 herangezogen Hiergegen hatte die Hüttendirection
remonſtrirt indem ſie anführte daß die Grundſätze der Veran
lagung nicht richtige wären Namentlich ſei es unrichtig und demMlimſteriak Erlaß vom 20 Mai 1879 widerſprechend die Heran
ziehung zu den Kreisabgaben nach der Zahl der auf den Werken
beſchäftigten Arbeiter zu bemeſſen Am Donnerstag ſtand nun
da der Kreisausſchuß die Einwendungen zurückwies auf Klage
der Hüttendirection Termin vor dem OberVerwaltungs Gericht
an Der verklagte Kreisausſchuß führte aus daß die Veranlagung
gemäß des Klaſſenſteuerſatzes nach Klaſſe A 1 geſchehen ſei
Einen Schaden habe die Geſellſchaft nicht nachweiſen können
denn ſie habe im Jahre 78 noch eine gute Dividende gegeben
Andere Geſellſchaften bezahlten noch viel mehr Steuern Der
Nachweis der Ueberbürdung ſei nicht erbracht Die Zahl der
in dem betr Kreiſe beſchäftigten Arbeiter ſei hauptſächlich
maßgebend dieſelbe habe im Jahre 1876 1130 dagegen 1878

2851 betragen Der Steueranſatz ſei nach Vergleichung mit
anderen Geſellſchaften geſchehen Dagegen blieb die Direction
bei ihrem Einwande ſtehen indem ſie verlangte einem Staats
Einkommenſteuerſatze von 396 M gemäß mit 20 M eingeſchätzt
zu werden Obgleich der Hüttenbetrieb ein viel ümfangreicherer
in dem betr Kreiſe ſei als der Bergbau habe man letzteren
höher veranlagt höchſtens könnte man beide mit gleichen Be
trägen heranziehen Der hohe Gerichtshof änderte die Vorent
ſcheidung dahin ab daß der Beklagte nur für berechtigt zu
erachten ſei die Klägerin pro 1879/80 zu den Kreischauſſeebaukoſten
für 12 Monate und zu allgemeinen Kreis Communalbeiträgen
für 12 Monate nach Maßgabe eines Gewerbeſteuerſatzes von
612 mithin zum Betrage von 198 M 90 Pfg heranzuziehen

Halle den 31 December
Die Commiſſion zur Vorbereitung der Bürgermei

ſterwahl iſt wie wir erfahren in ihrer geſtrigen ſehr ausge
dehnten Sitzung über zwei Candidaten ſchlüſſig geworden welche
ſie dem Plenum der Stadtverordneten nunmehr zur Wahl em
pfehlen wird Die Namen der beiden Candidaten ſind Herr
Bürgermeiſter Stau de in Hamm und Herr Regierungs Aſſeſſor
Müll in Merſeburg Erſterer vereinigt wie wir weiter hö
ren wegen der ihm nachgerühmten Arbeitskraft und der in
ſeinen bisherigen Stellungen als erſter Bürgermeiſter von Hamm
und Stadtſyndicus von Liegnitz Städten von 23,000 reſp 35,000
Einwohnern gewonnenen reichen Erfahrungen im Verwaltungs
weſen die meiſten Sympathien auf ſich und ſeine Wahl dürfte
nicht zweifelhaft ſein Mit der Wahl ſelbſt wird ſich nun
mehr die nächſte Stadtverordnetenſitzung gegen Ende nächſter
Woche zu beſchäftigen haben

Am heutigen Tage den 31 December begeht unſer ge
ſchätzter Herr Muſikdirector Haß ler ein fünfundzwanzigjähriges
Jubiläum indem ihm am 31 December 1855 die Leitung des
Stadtſingechores übetragen wurde

Die Saale fällt langſam aber ſtetig und dürfte weiteres
Fallen vorausgeſetzt in wenig Tagen in ihre Ufer zurücktreten

Meteorologiſche Station
30 Dec 10 U Ab 31 Dec 8N Mra

Barometer Millim 745,26 747,61Thermometer Celſius 3 63 3,38Rel Feuchtigkeit 93,89/0 77 5 90Wind E1 SSW131 Dec 6 Uhr früb Das halb heitere Wetter bei ſchwachem
Südweſt hielt geſtern noch an übernacht wenig Regen Barum dem Kaiſer am Neujahrstage die Glückwünſche der Landes

vertretung darzubringen

innerlichen ſtarken bleibenden Welt der Geſinnung und des
Geiſtes Nicht in Hochmuth und Eigenſinn wollen wir un
ſere Schickſale uns ſelbſt fertig machen ſondern in Demuth
und Ergebenheit uns beugen unter Gottes gewaltige Hand
Nicht in Unfrieden und Streit mit Familiengliedern Hausren und Mitbürgern wollen wir unſere reſte vergeuden

ondern ſie nach dem Maße unſerer Gaben und unſeres
Einfluſſes dazu verwenden daß Frieden im Hauſe und edle
Duldſamkeit im Volke herrſche Nicht dem blinden Ungeſtüm
ſinnlicher Leidenſchaften wollen wir folgen ſondern den
ernſten Stimmen der Vernunft der Menſchlichkeit und der
de ahben Frömmigkeit Die Thaten die in Gott
ethan ſind verſchwinden nicht ſpurlos in der Flucht der
eit ſondern ſie ſind für die Ewigkeit gethan das Leben

das in Gott geführt wird mißt nicht nach kurzen Jahren
ſondern reicht hinüber in die ſchrankenloſe Dauer der Unend
lichkeit Und ſollte auch das Jahr welches wir heute
antreten das letzte unſeres Lebens ſein ohne Bangigkeit
ſetzen wir unſern Fuß vorwärts denn unſer Weg geht wohin
er auch Fpet zum Vater zum Frieden

Und ſo ſei uns gegrüßt du neues Jahr ein neues
Arbeitsfeld ein neues Tagewerk Deine frohen Stunden
ſollen uns mit Dank gegen den Gott erfüllen deſſen Güte
alle Morgen neu iſt deine Heimſuchungen und Plagen uns
in der Geduld und Entſagüng üben Ohne thörichte Er
wartungen aber mit frohen Hoffnungen und guten Vor
ſätzen gehen wir dir entgegen ſei uns willkommen du
neues

l67 Ein Frauenleben
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Nun wenn das Kind todt iſt und Sie in Betreff der
Beerdigung nicht Beſcheid wiſſen, ſprach die Frau ſich zurThüre Penbend dann rufen Sie mich denn ich habe es
viermal durchgemacht da lernt man es kennen Die Armen
S einen Theil der Koſten übernehmen daß weiß ich

man muß ſich deshalb an die richtige Perſon wenden
ſonſt machen ſie Schwierigkeiten und man erhält nichts

746 Südweſt ſchwach halb bedeckt Therm 4 C Thaupunkt
nach dem Klinkerf Hygrom 0,4

Die Frau verließ das Zimmer ſie hatte es mit ihren
Tröſtungsverſuchen gut gemeint Wie tief ſie dadurch in Jo
hanna s Herz ſchnitt davon hatte ſie keine Ahnung

Die Nacht war längſt hereingebrochen auf den Straßen
war es ſtill geworden denn die Menſchen hatten ſich zur
Ruhe begeben Johanna ſaß regungslos neben dem kleinen
Bette ihres kranken Kindes welches kaum noch ein Zeichen
des Lebens von ſich gab ihre Augen waren ſtarr auf das
P Geſicht gerichtet welches immer blaſſer und blaſſer
wurde

Sie ſchlief nicht allein das Uebermaß des Schmerzes und
die faſt übernatürlichen Anſtrengungen hatten ſie in einen
er der vollſtändigen Erſchlaffung und Apathie verſetzt

ie wußte nicht mehr was mit ihr vorging ſie empfand
nur einen dumpfen halb unbewußten Schmerz

Die Lampe brannte düſter und düſterer ohne daß Johanna
es bemerkte es war als ob unheimliche Schatten durch das
Zimmer hinhuſchten ſie nahm es nicht wahr Jhr Kopf
ſank immermehr auf die Bruſt herab es war als ob die
brennenden Augen gekühlt würden endlich ſchloſſen ſie ſich
und der Schlaf erbarmte ſich der Unglücklichen Er nahm
von ihrem Herzen die Laſt die ſo drückend ſchwer darauf
laſtete der Traum führte ſie zu Wenzel der frei war und
ſie jubelnd mit offenen Armen empfing Er kam nicht aus
dem Gefängniſſe ſondern war von einer Reiſe zurückgekehrt

Komm mit mir und ſieh was ich Dir mitgebracht habe,
ſprach er und führte ſie durch mehrere Straßen zu einem
neuen und freundlichen Hauſe

Dies Haus gehört mir und Dir, fuhr er fort Hier

Es war ihr als ob die
werden wir wohnen und glücklich ſein

Und ſie trat in das Haus ein
Wohnung ihrer Eltern ſich vor ihr aufthue und doch war
alles viel ſchöner und glänzender ſie glaubte die Möbel wie
der zu erkennen die Blumen welche in dem Fenſter ſtanden
und dabei war alles neu Und Wenzel führte ſie aus einem
Zimmer in das andere die Räume dehnten ſich wurden
immer größer bis ſie endlich von einem Gefühl der Angſt
erfaßt wurde und ihn bat mit ihr umzukehren

Da fuhr ſie empor Die Morgenſonne ſchien hell in das
euge Zimmer Einen Augenblick hatte ſie nöthig um die

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Po
30 Dec 8 Uhr morgens Ein in nordöſtlicher Richtung ſich

fort bewegendes Minimum hatte im Nordſeegebiete wieder unruhiges Welter hervorgerufen auch im nordweſtlichen Mittel
europa waren die Südweſtwinde lebhaft geworden
europa hielt das ruhige vorherrſchend trübe Wetter noch an
Das Froſtgebiet hatte ſich nordwärts verkleinert

16 Nord leicht bedeckt Moskau 12 Süd ſtill wolkig
Hamburg 7 Südweſt ſtark bedeckt Berlin 6 Südweſt lei

r Wiesbaden 9 Südweſt ſtill bedeckt Trieſt 9 ſtil
ebel

Jn der Nähe von Bremen haben die Weſerdeiche dem
Andrange des Hochwaſſers nicht zu widerſtehen vermocht und
haben in den letzten Tagen mehrere Durchbrüche ſtattge
funden in Folge deren die Niederungen in weiter Aus
dehnung überfluthet wurden So iſt der ſogen Wümmel
deich am rechten Weſerufer in einer Breite von 100
Schritten durchbrochen und brauſend ergießen z unge
heure Waſſermaſſen in das Binnenland er dadur
richtete Schaden beläuft ſich bis jetzt ſchon auf Hundert
tauſende Eben ſo übel ſieht es auf dem linken Weſerufer aus
Jn Strohm liefen ſchon vor Weihnachten ſtellenweiſe die Deiche
über und am 1 Weihnachtsmorgen konnte man ohne Schiff kaum
noch von einem Hauſe zum anderen gelangen mittags war dies
nirgends mehr möglich Jn dem nahen Hasbergen ſteht das
Waſſer anderthalb Fuß hoch in der Kirche viele Einwohner haben
ſchon ſo viel Waſſer im Hauſe daß ſie nach dem Hahnenbalken
flüchten mußten e hier iſt der Deich gebrochen Jn
Huchtingen hatte der Deich bis zum 2 Weihnachtstage Nach
mittags gehalten dann wurde derſelbe überfluthet und zwei
Stunden ſpäter waren Mittelshuchtingen und Varrelgraben
unter Waſſer geſetzt Am nächſten Tage mußten viele Familien
ihre Wohnungen verlaſſen und der Verkehr war nur noch mit
Hilfe von Booten zu unterhalten Die Schmuggler ſollen
übrigens bei dem Hochwaſſer treffliche Geſchäfte machen

Jn Folge eines am 30 Dec früh 5 Uhr auf der rech
ten Rheinſeite bei Caub ſtattgehabten Bergrutſches iſt der
Eiſenbahnverkehr daſelbſt vorläufig geſperrt worden

Aus Amſterdam wird telegraphiſch berichtet Jn den ſüd
lichen Provinzen Hollands haben große Ueberſchwemmun
gen ſtattgefunden die noch andauern Zwiſchen Nieuwkuyk und
Vlymen ſind die Dämme auf einer Strecke von 50 Metern zer
ſtört 18 Dörfer in der Gegend zwiſchen Altena und Heusden
ſtehen unter Waſſer

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 30 Dec Von der Strafkammer des

Landgerichts zu Naumburg wurde geſtern u A der Eiſenbahn
Diätar Barth von hier wegen mehrfacher Urkundenfälſchungen
und Unterſchlagungen im Amte mit 1 Jahr Gefängniß beſtraft

Jn Mittel

Wie Perſonen welche irgend eine ſtrafbare Handlung beganget
haben durch wunderliche Zufälle der eifrigſten Nachforſchungen
ungeachtet oft unentdeckt bleiben zeigt der nachſtehende Fall der
ſich im diesſeitigen Kreiſe zugetragen Ein Amtsvorſteher ver
anlaßt einen Steckbrief hinter einem Menſchen der mit den
Strafgeſetzbuche in Conflikt gerathen iſt Der Steckbrief bleib
ohne Erfolg bis ſich nach einiger Zeit zufällig herausſtellt daß
der Geſuchte ſeit einigen Wochen auf dem Ritter des geſtren
Amtsvorſtehers ſich in Arbeit befindet

einmal unter Redaction des Stadtraths und reden des
thüringiſchen FeuerwehrVerbandes Götze Weißenfels

V Landsberg Kr Delitzſch 29 Dec Nachdem wir im
Monat October d J bereits mitgetheilt daß ſich in unſerer
Stadt die in früheren Jahren beſtandene Jnnung des
vereinigten Böttcher Stellmacher und Korbmacher
gewerks in Gemäßheit der deutſchen GewerbeOrdnung wieder
neu belebt und Statuten angenommen hat iſt ſolches auch nun
mehr Seitens der ebenfalls in früheren Jahren beſtandenen
Vereinigten Schmiede Nagelſchmiede Schloſſer und

Klempner Jnnung erfolgt Jn einer am 20 Dec abgehal
tenen Verſammlung welcher auch Herr Bürgermeiſter Weinrich
beiwohnte wurden die alten vom Jahre 1854 datirenden
Statuten durch neue welche nach Berathung zur Annahme ge
langten erſetzt und ſo die Jnnung der hieſigen Feuerarbeiter zu
welcher auch mehrere Landmeiſter gehören wieder neu conſtituirt

e Beſchluſſes der Jnnungsmeiſter wurde am 3 Weihnachts
eiertage das ſog Jnnungsquartal abgehalten und dabei zugleich

zwei Schmiede und ein Klempnermeiſter geprüft welche ſämmt
lich ihre Meiſterprüfung ſehr gut beſtanden Das von dem
letzteren gefertigte Meiſterſtück ein Cigarrenbecher aus Meſſing
blech mit Aſchenbecher und Abſchneider iſt der Jnnung geſchenkt
worden Als Obermeiſter iſt der r Auguſt Ebert sen
als Stellvertreter deſſelben der Schloſſermſtr Auguſt Schubert
als Schrift und Kaſſenführer der Nagelſchmiedemſtr Friedrich

Traumbilder von der Wirklichkeit zu dann blickte ſie e
uauf ihr Kind Es lag ſo ſtill und ruhig da ſchlief es noch

immer Leiſe leiſe legte ſie die Hand auf die Stirne den riens erſchreckt zuckte ſie zuſammen denn die Stirn

war kalt
Sie ſelbſt fuhr fröſtelnd zuſammen es war kalt in dew

u ahnenZimmer geworden Halb noch im Schlafe ohne
daß ihr Liebling bereits todt war ſtürzte ſie zum Ofen un
Feuer anzumachen Es mußte warm werden in dem Zimmer
damit das kleine Weſen erwärmt werde

Und als das Feuer brannte als ſie die Kohlen darau
geſchüttet eilte ſie an das kleine Bett zurück Leider erfaßte
ſie des Kindes kleine Hand auch ſie war kalt ſie fühlte nach
dem jungen Herzen es ſtand ſtill Auſſchreiend riß ſie
das kleine Weſen empor preßte die Lippen ihm auf Mund
und Wangen barg es feſt feſt an ihrer Bruſt um es zu
d denn ſie konnte den Gedanken nicht faſſen daß es
todt ſei

77 ihre Liebkoſungen riefen das entflohene Leben nicht
zurück

Gott todt todt
So ſtand ſie einige Secunden zitternd da dann legte ſie

den kleinen e auf ihr Bett Es ſchien plötzlich eine
wunderbare Ruhe und Faſſung über ſie zu kommen keine
Thräne trat in ihr Auge Es war jedoch nur Täuſchung
Das Uebermaß des Schmerzes ließ ſie erſtarren denn für
das was ſie empfand gab es keinen Ausdruck der lauteſte
Aufſchrei würde nur ein ſchwacher Widerhall ihres Schmerzes
geweſen ſein

Das was ſie noch an das Leben gefeſſelt hatte war nun
h für ſie gab es keine keine Freude mehr
daß das Kind todt war allein ſie vermochte es nicht zu
faſſen ſie blickte es ſtarr an weil ſie immer noch hoffte der
kleine Mund werde ſich öffnen und einen Schrei ausſtoßen

Sie ſetzte ſich neben dem Bett nieder erfaßte der Todten
kleine n und rührte ſich nicht Die ganze Außenwelt
ſchien für ſie abgeſtorben zu ſein

Lange Zeit hatte ſie ſo dageſeſſen als ſie wie aus einem
Traume erwachend langſam mit der Hand über die Stirn

ge

Vom 1 k M ab
erſcheint in Erfurt eine Feuerwehrzeitung monatlich

n

Dann hielt ſie ihren Liebling empor blickte ihn an
ſtieß mit gellendem Aufſchrei die Worte aus Allmächtiger

Sie ſah

e

Haparanda

meeange m

r r



S e

S 27 32 7

e

S
I

r

a

e e r

Tauer und als deſſen Stellvertreter der Schloſſermſtr Friedrich
Ebert ſämmtlich von hier gewählt worden Zugleich wurde
die Jnnungslade ein altes Geſchenk aus Warſchau ſammt den
alten Jnventarienſtücken aus dem vorigen Jahrhundert zu dem
neuen Ladenmeiſter Klempnermſtr Franz Behrendt in feier
licher Weiſe unter Vorantritt eines 21 Mann ſtarken Muſik
corps durch die Jnnungsmeiſter mit der Jnnungsfahne über
geführt und auch das geſchmückte Pferd welchem die Hufeiſen
durch die neuen geprüften Meiſter aufgeſchlagen wurden fehlte
nicht im Zuge

Nordhauſen 29 Dec Wie ich von unterrichteter Seite
höre hält der Magiſtrat welcher zur Zeit mit der Aufſtellung
des nächſtjährigen Etats 1 April i88182 beſchäftigt iſt wie
derum eine Erhöhung des Communalzuſchlags der
ſchon im vorigen Jahre von 190 auf 210 Proc gekommen iſt
für nothwendig 1870 wurden bei einer Bevölkerungszahl von
22493 an Communalſteuern ca 93,000 Mark 110 Proc zur
Elaſſen und Einkommenſteuer gezahlt der Zuſchlag iſt alſo
innerhalb 10 Jahren bei einer Bevölkerungszunahme von 3500

15 Proc um 100 Proc geſtiegen oder da nach dem diesjähri
en Entwurfe 288,500 M aufzubringen ſind der Communalzu
chlag hier iſt innerhalb 10 Jahren um 195,500 M erhöht wor

den Jm Jahre 1870 betrugen die Geſammtſteuern Grund
Gebäude Claſſen Einkommen und Gewerbeſteuern rund
242,600 M pro Kopf der Bevölkerung 10,79 1880 beträgt
allein die Communalſteuer bedeutend mehr denn wir zahlen
an ſolcher jetzt pro Kopf der Bevölkerung 11,10 M Nach Ab
ſetzung der Communalſteuer welche ja nur zur Erfüllung der
nicht aus anderen Einnahmequellen zu deckenden Ausgaben dient
betrug im Jahre 1870 die Einnahme 171,700 für das Jahr
1820 iſt ſie veranſchlagt auf 153,000 mithin ſind die
hieſigen ſtädtiſchen Einnahmen zurückgegangen Die
Ausgaben ſtellten ſich im Jahre 1870 auf 243,700 für das
Jahr 1880 ſind ſie auf 433,000 M urſprünglich ſogar auf
441,500 veranſchlagt worden ſie haben ſich alſo innerhalb
10 Jahren um 189,300 M oder um 77 67 Proc vermehrt
Daran participiren mit einer erheblichen Mehrausgabe die Ver
waltungskoſten die Schulen die Zinſen von Paſſiv Capitalien
und die Schuldentilgung

Der Superintendent a D Pfarrer Frobenius in
Hohenziatz iſt zum Superintendenten der Diöceſe Loburg ernannt

worden 5Jn Magdeburg hat ſich am Montage ein Zweig
verein des thüringiſch ſächſiſchen Vereins für Erd
kunde conſtituirt

Gera 30 Dec Herr Oberbürgermeiſter Fiſcher
wird dem Vernehmen nach bereits am 15 oder 31 Januar aus
der Verwaltung der Stadt ſcheiden Er leitete dieſelbe ſeit dem
4 Juni 1877 in ausgezeichneter Weiſe Ein Lichtfreund in des
Wortes edelſter Bedeutung war er namentlich auch ein wohl
wollender Freund und Förderer der Schule Jhm verdankt u
a die Geraer Lehrerſchaft die jetzige Gehaltsſcala Die Frage
der Vereinigung der ſtark bevölkerten Vororte Unter m haus
nnd Cuba mit Gera findet gegenwärtig in der hieſigen Preſſe
Erörterung Jn geſchäftlicher Beziehung hat dieſe Vereinigung
ſchon immer beſtanden

Der Anh Staatsanz theilt mit daß der kürzlich beim
Wilddieben im Haideburger Reviere betroffene Soldat
zwei Mitſchuldige gehabt habe welche ebenfalls verhaftet und
in das Gefängniß zu Deſſau eingeliefert worden ſeien

Der Landgerichtsdirector Dr Blohmeyer in Rudol
tadt iſt zum Oberlandesgerichtsrath in Jena ernannt Sein
mts Nachfolger in Rudolſtadt iſt der Landgerichtsrath

Haueiſen dort
Der Profeſſor der Botanik Hofrath Dr Straßburger

in Jena hat neuerdings einen Ruf nach Bonn erhalten und
angenommen

Herr Abgeordneter Trautmann in Aſchersleben
Der Reichstagsabgeordnete für Aſchersleben Amtsrichter

Trautmann ſprach am 27 Dec vor ſeinen Wählern im alten
Schützenhauſe zu Aſchersleben Wir entnehmen der Rede einem
Referate der M Z folgend Folgendes Zur wirthſchaftlichen Lage

edenke ich zunächſt der 204 Abgeordneten welche nicht mitSchlagworten ſondern mit Ruhe Beſonnenheit und Vaterlands

liebe unſere Wirthſchaftspolitik zu löſen ſich Jch
trat nicht hinzu wegen der ſtarken ſchutzzöllneriſchen
unter ionen Für die nationalliberale Partei wurde dieSchutzzollfrage verhängnißvoll Die finanziell gedrückte
Lage des Staates und der Communen hätte die Partei
ur Bewilligung der Finanzzölle geneigt gemacht aber dieSchuhebilſrage zerriß den Zuſammenhang der nur bei der Ab

lehnung des Franckenſtein ſchen Antrages ſich noch einmal be
kundete Das Ausland trägt unſere Zölle nicht Der Schutzzoll
erſchwert die Concurrenz vertheuert die Producte und iſt eine

Strömung P

Unterſtützung welche der geſchützten Jnduſtrie aus den Taſchen
der Conſumenten gezahlt werden muß Wirklichen Vortheil
haben nur Diejenigen deren Vortheil aus dem Schutzzoll den
Schaden der Vertheuerung ihrer Bedürfniſſe überwiegt alſo
Großinduſtrielle und Großgrundbeſitzer Export und Zwiſchen
handel erleiden Schaden auch der Jmport bleibt nicht unbeein
flußt Am bedenklichſten iſt aber die Vertheuerung der Lebens
mittel namentlich des Getreides durch Zölle Das Ausland ant
wortet mit Erhöhung dieſer Zölle Frankreich Rußland und im Jn
lande zeigt ſich mit Ausnahme des Eiſenmarktes wenig oder keine
Beſſerung Trotz dieſes Nothſtandes verlangt die D landw
Zeitung die Erhöhung des Kornzolles bis auf 25 Proc des
Marktpreiſes Der Erhöhung der Steuer reſp des Zolles auf
Taback einem Luxusartikel ſtimmte ich zu lehnte aber Licenz
und Nachſteuer ab Angeſichts unſerer Stellung zu Rußland
und Frankreich ſtimmte ich auch der Militärgeſetznovelle zu trotz
der dadurch herbeigeführten Mehrbelaſtung des Volkes ebenſo
der Verlängerung des Socialiſtengeſetzes weil die Regierung es
milde gehandhabt hat und dem Wuchergeſetz weil es eine Lücke
unſeres Strafgeſetzbuches ausfüllt Die in jüngſter Zeit ſo
brennend gewordene Judenfrage iſt ein bedeutſames Zeichen der
Zeit Unterliegen die Juden den Steuer und Strafgeſetzen der
Militärverpflichtung alſo gleichen Pflichten ſo war die Geſetz
gebung eine weiſe und gerechte die ihnen auch gleiche Rechte
gab und es iſt eine Ehrenpflicht eines jeden liberalen Mannes
jener Woge rückwärts ſchreitender Tendenzen auch hier Wider
ſtand entgegenzuſetzen umſomehr als mit der geſetzlichen Gleich
ſtellung wie ich nicht verkenne die ſociale ſich keineswegs gleich

hat Ob der Zeitpunkt für den Austritt der
Seceſſioniſten hierzu übergehend richtig gewählt möge unent
ſchieden bleiben aber wir mußten uns ſelbſt und unſeren
Wählern treu bleiben und uns bemühen das alte nationalliberale
Programm in alter Reinheit herzuſtellen Kleinlicher Gruppen
geiſt oder perſönliche Gereiztheit und Differenz lagen uns fern
Die Seceſſion will ſein der Ausdruck des Bedürfniſſes uns
ſelbſt treu zu ſein ein Weck und Mahnruf zur Aufrüttelung
aus politiſcher Unſicherheit und Mattigkeit ein friſcher Wind
hauch den Funkeln liberalen Denkens wieder anzufachen zu
lodernder Begeiſterung Gleichmäßige liberale Entwicklung iſt
nöthig von einem Anſchluß an die Fortſchrittspartei kann nicht
die Rede ſein wenn auch die Bildung einer großen liberalen
Vartei auf gemeinſamer Grundlage zu unſeren Hoffnungen zählt
Traf v Forckenbeck 1861 durch Bildung der Fortſchrittspartei
und 1866 durch Bildung der nationalliberalen Partei das
Richtige ſo hat er es auch diesmal hoffentlich getroffen

Vermiſchtes
Das Krafft ſche Legat von welchem wir ſ Z berichteten

daß es insbeſondere zur Unterſtützung armer erwerbsunfähiger
Näherinnen Berlins Verwendung finden ſoll wurde anfangs
auf 500,000 M geſchätzt nach näherer Unterſuchung aber ſtellte
ſich heraus daß daſſelbe ſich faſt wenn nicht gar auf über eine
Million Mark belaufen dürfte Der Teſtamentsexecutor wird
nach vollſtändiger Feſtſtellung des Legats alsbald über deſſen
Verwendung Anordnungen treffen Die Verwaltung deſſelben
dürfte wohl den berliner ſtädtiſchen Behörden unterſtellt werden

Den Tod in den Flammen fanden 5 Perſonen auf der
CarolinaCentralEiſenbahn indem die Waggons in denen ſie
reiſten während der Fahrt in Brand geriethen

Schiffbruch Nach einer telegraphiſchen Meldung aus
Kopenhagen iſt am 29 d abends der deutſche Poſtdampfer
Kronprinz Friedrich Wilhelm bei dickem Nebel auf dem Hal

kovriff bei Korſör geſtrandet Das Vorderſchiff iſt voll Waſſer
Paſſagiere und Poſt ſind geborgen

König David ein Steirer Jn Graz wurde kürzlich eine
Weinſtube neu eröffnet Die
ziert von denen einer von Roſegger gedichtet wie folgt lautet

Der Odom hot Liab aufbrocht
Da Noah in Wein
Da Davidl s Zithernſchlogn

Müaſſ n Steirer weſt ſein

Todesfälle
Ein Kämpfer von Trafalgar Admiral Johnſon iſt im

Alter von 9 Jahren in Little Badow bei Chelmsford geſtorben
Der Dahingeſchiedene trat 1803 in die Marine ſeit 1843 warer nicht mehr activ Bei einem Bankett im Jahre 1874 äußerte
er daß er ſeit 37 Jahren nicht mehr zur See geweſen und ein

anzerſchiff nur auf dem Papier geſehen

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 30 Dec Die auswärtigen Notirungen

lauten abermals feſt auch aus Paris ungeachtet die Liquidation

tube iſt mit Sinnſprüchen ge

aus Paxis um 2,25 Fres Auch hier fiel denſelben auf inter
nationalem Gebiete die erſte Rolle zu Mit lebhaftem Umſatze
ging der Cours ſofort von 183,50 auf 185 gegen geſtern um
3,50 M ſteigend Das Papier hat augenblicklich die Liebhaberei
für ſich beſtimmte Gründe für die ſteigende Coursbewegung ſind
nicht bekannt Die Reiſe Rothſchi ds nach Rom ſoll mit der
Uebern hme von 600 Mill Fres italieniſcher Rente im Zuſammen
hange ſtehen Lebhaft und ſteigend waren Montanwerthe Die
Roheiſenpreiſe aus Glasgow werden von geſtern abermals 5 à
ſteigend gemeldet Jm Uebrigen war die Haltung wie bereits
telegraphtſch gemeldet zwar feſt aber Umſätze nicht lebhaft
Banken ſteigend Franzoſen 3 Credit 0,50 und Böhmiſche Weſt
bahn 1 Proc ſteigend Freiburger 0,50 beſſer bezahlt Rumä
niſche Rente erzielte eine Avance von 0,40 Proc Nordweſtbahn
1 M niedriger Elbethal 1 M beſſer Jn der zweiten Hälfte
der Börſe entwickelte ſich für öſterreichiſche Bahnen und Dort
munder eine lebhafte Bewegung Schluß feſt

Leipziger Bank Die Zweigniederlaſſung in Dresden
welche jetzt Agentur der Leipziger Bank firmirt wird vom
1 Jan 1881 ab die Firma Filiale der Leipziger Bank führen

Halle 30 Dec re des MehlBörſenvereins Weizenmehl 00 32,00 34,00 Weizenmehl 0 31,00 33,00 Be
Roggenmehl 0 32,00 33,50 Roggenmehl 0/1 31,00 32,00
M Futtermehl 16,00 18,00 Roggenkleie 12,00 13,00
Weizenkleie f 11,00 11,50 M Weizenſchaalen 10,00 11,00
Haidemehl 35,00 36,00 M

Leipzig 30 Dec Weizen netto loco hieſiger 220 225 M
bez fremder 222 237 M bz mit Auswuchs 160 200 M bz
Roggen netto loco hieſiger 220 226 M bez ruſſiſcher
bis M bz Gerſte netto loco 160 190 M bez Hafernetto loco hieſiger 140 156 M bez ruſſiſcher M
bz Mais netto amerik 145 148 M be neuer ungariſcher
140 144 M bez Raps netto loco M nom per 1000
Kilo Rapskuchen netto loco 14,50 M Br Rüböl netto loco
55 M bez per Dec 55,50 M per Dec Jan 55,50
M Br per 100 Kilo Spiritus per 10,000 Liter Proc ohne
Faß loco 54 M G

Berlin 29 Dec Weizen 22,60 22,80 Roggen 21 20
21,50 Gerſte 15,60 20,50 Hafer 16,40 16,60 Richtſtroh 75 6,75 Heu 5,00 7,40 Erbſen 22 32
Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen 30 48 Kartoffeln
5,00 7,50 M per 100 Kgr Rindfleiſch 1,20 1,50 Schweine
fleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammelfleiſch
59513 Tr Butter 1,80 2,80 M ver 1 Kilogr Eier 60 Stück

Leipziger Börſe vom 30 Dec
Zf Kgl Sächſ

78,00 G 4 Staatsanl 1869 33 101,10 G
78,00 G 4 do 1870 488 101,10 bz
78,60 bz 4 do 1867 ab 59 500 101,00 G

300 78,00 394,60 GG 3 Landrentenbr 1936

Thlr 102,00 P1933 97,50 G 102,75 G
44 Mansf Gew

do

323 97,50 G do 101,25 G
10090,00 P 104,00 G500 101,00 G 104,00 G

s do Em 1875
44 Lpz Stadtobl isesdo 1852 68 500 101,00 bz 104,75 bz

do 1869 500 101,10 G 44 do gros
Eiſenb St Act

79
63 AltenburgZeitz

12 AuſſigTeplitz
6 Böhm Weſtb 58 g

4,76 Buſchtiehrad Lit A

0 do B0 Durx Bodenbach
5 FranzJoſ 58g

Eiſenb St P A
544 Altenburg Zeitz 129,00 G

5 GottbusGroßenh 102,00bzP
0 Dux Bodenb I A 95,50 G
0 do L B 92,40 G
34 HalleSor Guben 95,50 G

Banku Erd Act
10 Allg D Cr A Lpz 153,09bzG

Dresdener Bank 138,00 G
Leipz Bank 133,00 G
do Caſſen Verein 101,25 G
do Disc Geſellſch 108,50bzG
Sächſ Bank 120,00 bz
do Cred Bank

Kgl SächſZf ThlrM

3 RentenAnl 3435
1000
500

do
do

do

Kgl Sächſ
Staatsanl 1830

do 1830
do 1855
do 1847

45 18791873

iv Div Jnd Act Pr u1879 Stamm Prior
12 Cröllw Papierfabr

do Schuldverſchr
8 Lpz Malzf Schkeud
74 Thür Gasgeſ i Lpz
74 do Stamm Pr

Ausl Eiſ P Obl
5 Auſſ Tepl I u II

44 do conv5 Böhm Nordbahn
5 do Em 1871
5 Buſchtiehr B Ndw

do Em 187182,60 Pdo 1387282,25 G
DurBodenbach 84,50 G

do Em 187182,80 bzG
do 138741 101,50 G

Prag Dur fco Z 48,25 bzG
do II Em feo 3 48,25 P
PragTurnau 82,75 bzG
do Em 187081,75 G

do 138741101,00 G

140,00 P
218,50bzG
107,50 P
105,25bzP
61,25 bzG
91,90 G
78,00 G

163,00 P
100,75 G
131,006G

117,00 P
123,00 G

100,00 G
103,00 bz
82,00 kzG
81,00 bzG
84,10 G

Wafſſerſtands Nachrichten
abermals mit hohen Reportſätzen zu verlaufen ſcheint
barden wurden in Wien 2,50 G beſſer als geſtern notirt Auch
von anderen Plätzen wird der Cours derſelben ſteigend gemeldet

hinfuhr in der ſie einen dumpfen Schmerz empfand Sie
richtete den Kopf empor ihrer Bruſt fehlte der Athem Ein
Gefühl der Angſt erfaßte ſie ſie wollte aufſpringen taumelte
jedoch auf den Stuhl zurück Schwindel erfaßte ſie ihre
Sinne drohten zu ſchwinden

Noch einmal raffte ſie ſich mit aller Kraft zuſammen ſie
bemerkte daß das Zimmer mit erſtickendem Kohlendunſt er
füllt war Sie wollte zum Fenſter eilen um daſſelbe aufzu
reißen und der Luft den Eintritt zu geſtatten ſchon hatte ſie
das Fenſter erreicht und die Hand ausgeſtreckt als ſie die
ſelbe wieder ſinken ließ denn ein Gedanke war in ihr auf
getaucht und klammerte ſich an ihr feſt

Was band ſie noch an das Leben Konnte ſie den Kohlen
dunſt das Werk welches er bereits begonnen hatte nicht voll
enden laſſen Waren dann nicht all ihre Schmerzen mit
einem Male geſtillt Die Angſt ſchwand ein ſehnſüchtigesVerlangen an und ewigem Schlafe erfaßte ſie Weiter
reichten ihre Gedanken kaum Wohl dachte ſie an Wenzel
aber ohne Schmerz wenn er hejimkehrte aus dem Gefäng
niſſe dann wär das Kind und auch ſie todt ungebunden
ſtand er im Leben wieder da es war vielleicht am beſten
ſo für ihn

Mit Mühe ſchleppte ſie ſich an den Ofen warf neue Kohlen
in das Feuer und ſchloß dann die Klappe des Ofens

Langſam ſich ſtützend und faſt taſtend begab ſie ſich zumBett zurück al bewußtlos ſchon ſank ſie neben ihrem Hinde

nieder ſie umklammerte es mit beiden Armen
wollte ſie ſterben und Ruhe finden
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Gerhard war mit Jna zu ſeinen Eltern gereiſt um dieſen
ſeine Verlobte vorzuſtellen Fröbel der bereits von Berger
brieflich über Jna s Charakter und die günſtige Veränderung
in Gerhards Lebensweiſe unterrichtet war empfing die neue
Tochter mit offenen Armen Daß Jna kein Vermögen beſaß
bekümmerte ihn nicht da er ſelbſt reich war ihn erfreute daß
ſie auf Gerhard einen ſo günſtigen Einfluß ausgeübt hatte

Sofort am folgenden Tage wollte Jnag von Gerhard be
gleitet ihre Freunvin aufſuchen und ſie begaben ſich nach dem

So ſo

Hauſe in welchem dieſelbe früher gewohnt hatte um dort
Erkundigungen über ſie einzuziehen

Gerhards Herz ſchlug ſchneller und das Blut ſtieg ihm in
die Wangen als er die Schwelle des Hauſes überſchritt in
dem er ſo luſtige und tolle Stunden erlebt hatte an die er
jetzt jedoch nicht ohne ein Gefühl der Beſchämung zurückdachte

Jna bemerkte ſeine Verlegenheit und fragte ihn nach der
Urſache derſelben

Jch betrete dies Haus nicht gern weil ſich für mich an
daſſelbe Erinnerungen knüpfen die ich gern vergeſſen möchte,
gab Gerhard zur Antwort Jch werde Dir Alles offen mit
theilen weil ich weiß daß Du mir verzeihen wirſt nur jetzt

in dieſem Augenblick kann ich es nicht
Jna blickte ihn überraſcht und beſorgt an eine bange

Ahnung ſtieg in ihr auf
Betrifft auch meine Freundin dieſe Erinnerung mit

fragte ſie
Nein nein Jch kenne dieſelbe nicht, verſicherte Gerhard

Jna ſchien wieder ruhig zu werden dieſe Ruhe währte
jedoch nur ſo lange bis der Wirth bei dem ſie nach Johanna
forſchten ihnen erzählte welches Geſchick Johanna s Mann
betroffen hatte
Erſchreckt fuhr Jna zuſammen ſie mußte ſich an dem Arm
ihres Verlobten aufrecht halten Johanna s Mann im Ge
fängniß ſie ſelbſt vielleicht der Noth preisgegeben Sie dachte
daran mit welcher Liebe Johanna von ihrem Manne ge
ſchrieben ſie wußte mit welchem Vertrauen dieſelbe an ihm
hing ſie hatte einem Arbeiter ihre Hand gereicht weil ſie in
der Arbeit die ſicherſte Grundlage erblickte und nun nun
ſtand ſie vielleicht verlaſſen und allein da

Wo iſt ſie jetzt fragte ſie die Worte mit Mühe hervor
bringend

Jch weiß es nicht und habe mich auch nicht darum geküm
mert, entgegnete der Wirth Sie konnte die Miethe nicht
bezahlen da habe ich ſie einfach aus der Wohnung bringen
laſſen Jhre Sachen habe ich zum Theil zurückbehalten um
Sicherheit für meine Forderung zu haben

O Gott rief Jna und preßte die Hand vor die Augen
denn vor ihr ſtieg ein düſteres Bild auf Jhre Freundin

Lom Saale Trotha 30 Dec Unterh 4,86 31 Morg 4,90
Calbe 30 Dec Oberp 282 Ab am BrückenPegel 4,68

Unſtrut Artern 39 Dec Unterv 2,08

fortgeſtoßen aus der Wohnung allein mit ihrem Kinde ohne
Beiſtand

Jna zog Gerhard mit ſich fort denn ſie war nicht im
Stande noch länger die Worte des herzloſen Mannes anzu
hören Sie dachte nicht mehr an das was Gerhard ihr mit
theilen wollte in ihr lebte nur das eine Verlangen zu er
erfahren wo Johanna war um zu ihr eilen und ihr Hilfe
bringen zu können

Auch Fröbel wußte nicht wo die Frau ſeines früheren
Werkführers wohnte Er wandte ſich an die Polizei derſelben
war Johanna s Wohnung nicht angezeigt Durch einen ſeiner
Arbeiter erfuhr er endlich am folgenden Morgen wo die Un
glückliche eine Zufluchtsſtätte geſunden hatte Jna und
Fröbel machten ſich auf um Johanna aufzuſuchen das Haus
in welchem ſie wohnte hatte der Arbeiter Fröbel genau be
zeichnet Als ſie in daſſelbe eingetreten waren und die engere
düſtere Treppe emporſteigen wollten hielt Jng ihren Beglei
ter zurück Sie fühlte daß ſie erſt einiger Ruhe bedürfe um
ſich Faſſung zu erringen

Jn einem ſo ärmlichen Hauſe wohnt ſie rief ſie und
drängte mit Mühe die Thränen zurück

Von der Wohnung hängt das Glück nicht ab, ſuchte
Fröbel die Erregte zu beruhigen Vielleicht leben Diejenigen
welche in dieſem Hauſe wohnen zufriedener als Hunderte
welche einen Palaſt ihr eigen nennen
Sie ſtiegen langſam die Treppen empor eine Frau welche
ihnen begegnete fragte Fröbel ob Johanna hier wohne

Sie wohnt hier allein Sie müſſen noch zwei Treppen
öher ſteigen, erwiderte die Gefragte Sie wird auch zu
a ſein denn heute Morgen habe ich ſie noch nicht ge

ehen

Wie geht es ihr fragte Jna ungeduldig Näheres über
das Geſchick der Freundin zu erfahren

Die Frau blickte Jna prüfend an und zögerte einige Sekun
den mit der Antwort

Schlecht, entgegnete ſie endlich Jhr Mann kann nicht
für ſie ſorgen da iſt die bitterſte Noth eingekehrt Außerdem
wird wohl ihr Kind in der vergangenen Nacht geſtorben ſein

Fortſetzung folgt
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S R Neue Filialen stets gern vergeben Io u Kochlexicon Küb Ohammpag M meeColossaler Erfolg e n zu Originalpreiſen
Einföhrung chemisch reiner ungegypsler franz Weine in Deutschland Max Köstler Poſtſtr bringe ich u empfehlende h B

Seit 4 Jahren warne ich ganz allein vor gegypsten mundrecht gemachten O v GWeinen und versiegels meine Flaschen mit meinem eigenen Namenssiegel Korn Halle n Sriderſtraße 6 I n
einziges Verfahren das Garantie zur amtlichen Untersuchung des Inhaltsgewährt Korken Etiquettes Metallkapsein ete gewähren niemals Gsgrantie dePer Liter excl Flasche 1 Liter I Flasche rn Tan Unterricht Teoeht chinesische Thee s

auf Press ters BergGarrigues roth und weiss herd M 149 Der 2 WinterCurſus beginnt Diens Depot von Roeloſfs ZToonen in Amſterdam erCiairette roth und v weiss natur m 160 2 2 wee e n See r r er enn z 2 tag r wer r e V Rum Arac 60 nacC ſeine Liqueure pa
S S h e e n 7 z m Alte r Punsc Essenzen 3Chateau des deux Tours roth und weiss feines Bouquet 60d e n ren e e t 7 5 4 M Krause Tanzlehrer empfehle ich beſtens A R Korn Brdetyaße flüS chter anzosis cher mr Champas zner P 5 5 nS Jedes Quantum vird versandt Schlöſf er pneſe an ehläge 0 Gegenstände Touren Orden Mutzem 6Seit 1876 t Attrapen ete empfiehlt die Fabrik vonx n Schloſternſt Bölbergaſſe latHoflieferant Ehrenkreut 7 3 Gelbke Benedictus Dresden SS Besitzer eines h e elein re Daoter ges Frrpten Bismarck e Aer Iastrirte Preiscourante gratis n franco 7

der gesagt hat onntag den JanuarWein muss das Natlonalgetrünk der deutschen e Ball im Salon Restaurant Wachsmuth Leipzig de
Nation werden Um gütigen Beſuch bittet Katharinenſtraße 22 veOtto Feld mann hält ſich einem geehrten Leipzig beſuchenden Publikum beſtens empfohlen g

Preis Courante enthaltend nebst Urtheilen der Täglich anerkannt guten Mittagstiſch und reichhaltige Speiſekarte zu jeder J3 Presse etc die Petition 260 deutscher Wein a zmün S Tageszeit Echt bayr Exportbier à 18 Pfg vorzügl Qualität un
händler an den hohen r a mit Der S Mittwoch den 5 JanuarGegenpetition au denselben welcher S I h t b t Pdureh Annahme des Heseibe vom D S C 5 n eert und B all er 7 er g 8 a 18remen Zll asLen I v

S b der alten beliebt Sonntag den 2 Januar von Nachmittags Uhr auwurde anf Anfrage gratis S gegeben von der alten beliebten2 und franso S Carlsbader Capelle Ballmmusül beWe v Anfang 7 Uhr Abende Hierzu la ind det ergebenſt ein Mosig daC Bölſhers enSonntag den 2 Januar Tanzver De Sonnabend zu Neujahr e
Haupt u Vervaudt Cevchatt mit Weinstuben auſgen in Große Biſt un im ten n arſete

wiefür die Provinz Sachsen Gaſſhot zum Sgalthal Anfang 3 Uhr i Kramer ſckin Halle a Kuhgasse I gr Märkerkerstr Deke n um Juden Abend gFiliale bei Herr Conditor Eschke Leipzigerstr 44 h Uniergalkungsmnſit RLiüſderite S Be S i ernennen kn
Fliale in Oberröblingen a See bei Herrn C Catterfeld Am Neujahrstage öffentliche Tanz vBahnhofs Restaurant muſik Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle 7

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen z

m u
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